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Krakauer Zeitung, 


Nr. 20. Mittwoch den 25 Jänner 1865. 


Die „Krakauer geitung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ Gebühr ar ei im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis lar Am de mit Berjendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX J ahr gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere IMFe.- Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Ne action, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 9 a Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


4; 1 Wien zu erwarten. Gegenwärtig läßt ſich noch nicht Tage Zuſtimmungserklärungen zu der Haltung Oſter⸗geblichen Calamität durch ein Einverſtändniß mit 
Alltlicher Theil. ie audeuten, in welchem Sinne Preußen ant⸗ ich ein. Aus Munchen ſoll ſogar ein baieriſcher Deſterreic zu erreichen ſuchen, in der richtigen Ab⸗ 
Se t t. MoRolifgeMajeftät haben uit Müethöchſer gu, worten dürfte. Doch wird erwartet, daß das preubi- Staatsmann in vertraulicher Miſſion in den letzten ſchäzung, daß ein liberales Preußen wider den Wil⸗ 
ſchließung vom 4. Mai v. J. rückſichtlich hieruber ausgeſertigtem ſche Cabinet ſeine Forderungen bezüglich der künfti⸗Tagen hier anweſend geweſen fein. Auch das Gerede len ſeines Mitbeſitzers Oeſterreich keine dauernden Er⸗ 
Allerhoͤchtm unterzeichnetem Diplome den peuſtonirien Oberlandes- gen Stellung Preußens zu den Herzogthümern for⸗ einer eventuellen Einmiſchung Frankreichs iſt nicht|folge in Schleswig Holftein erringen wird. Anders 
gerichterath 5 ig Raimund Dorn bach, in den Adelſtand muliren werde. ein leeres. Man denkt in den Tuilerien nicht daran, Herr von Roggenbach, welcher einem engen An⸗ 
— — a Saller Alerguab ee Ku yet, a za 15 an er Wien ai Ban 7 aus Pr an mes: I lange ale der ar gen in n N 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maie 1 0 br zu halten haben, daß die Kronjyndici zu dem Beſchluſſeſdie Herzogthümer » Frage eine innere Deutſchland's ſcher und maritimer Beziehung das Wort redet un 
Pionniercorps, Paul le „ — wu — gelangt ſeien, es ließen ſich die Hohenzollern ſchen bleibt. 5 für die übrigen „ 17 welche das Recht 
tere erde allerguäbigt in verleihen geruht. Anſprüche nicht begründen. Man will weiter wiſſen In einigen Blättern war die Rede von Berathun|der Herzogthümer geachtet ſehen wollen, dieſen Stand⸗ 
8 — A 1 daß ſich die Kronſyndiei nun damit befaſſen, die An- gen politiſcher oder militäriſcher Natur, die während punek als den allein richtigen und praktiſchen bezeich⸗ 
jor der poluiſchen Sprache und Literatur au der Umiverfisär in [Pprüche Chriſtian's IX. zu prüfen und zwar zu dem des jüngſten Beſuches Sr. kön. Hoh. des Prinzenſnet. Schwerlich denkt der badiſche Miniſter damit 
Lemberg, Dr. Auton Matecki, zum ordentlichen Profeſſor jenes Zwecke, um aus der Rechtmäßigkeit des Beſitztitele Friedrich Carl von Preußen am kaiſerlichen Hofla⸗ den Herrn von Bismarck umzuſtimmen, aber in Ue⸗ 
Faches ebendaſcloſt allerguadigſt zu ernennen geruht. dieſes Herrſchers in ſeiner Eigenſchaft als Prinz aus ger unter mehreren hochgeſtellten militäriſchen Perſön⸗bereinſtimmung mit vielen patriotiſch und frei gefinn- 
8 — — dem Hauſe Glücksburg, zu folgern, daß die beiden lichkeiten ſtattgefunden haben ſollten. Nicht 1 Ab⸗ ten Männern betrachtet er jene Forderung als eine 
b 2. ne 8 mit gem Pos deutſchen Krohn Bester nicht a de 2 — on 5 Beroun der Miniſter des nationale e „deren ien l von 
jet, Finanz., Juftige und Handelenuniſterium, dann mit der un, ſondern auch de jure Beſißer der Herzogthümer ſeien. Aeußern ſei zu dieſen Beſprechungen nicht zugezogen [Seiten der anderen Staaten im günſtigen Falle eine 
a Rn nn . u. Es ſcheint nicht, heißt es In einem Wiener Schreiben, worden. Die „G. C.“ iſt in der Lage a Hern zuſunabſehbare Verzögerung der Leung in Schleswig · 
niſterreſidenten Freiherrn Friedrich v. 30110, dem Thierarzte als ob dieſe Deduction hier beſonderen Anklang fin⸗ können, daß dieſe Gerüchte ſammt und ſonders jede Holſtein nach ſich ziehen wird und den Annexioniſten 
Dr. Nudelph Vuch müller, dem Privaten S. Gottlieb, dem den ſollte, da man lebhaft bemüht iſt, Frankreich kei⸗ Begründung entbehren. Was namentlich den Herrnſals Agitationsmittel höchſt willkommen wäre. Man 
eee e 2 ge Dee ee nen Anlaß zu Einmiſchungen zu geben, den man je⸗Feldmarſchall Baron Heß betrifft, welchen man aleſſieht daraus, welch eine Uebe reinſtimmung in der Un⸗ 
Acuson Adriane di Sieur Hugo Novach, dem Fabtilsbe- doch in einer ſolchen Interpretation zu finden glaubt. einen der Theilnehmer an jenen angeblichen Conferen⸗ſeinigkeit in der „dritten Gruppe“ herrſcht. 
figer Ignaz Megen, dem Buchhaudler Adolph Sallmeyer, Hiermit in Uebereinſtimmung ſteht es, daß Fürſt zen bezeichnete, ſo konnte derſelbe, durch Unwohljeinn Mehrere auswärtige Blätter bringen die Nach ⸗ 
dem Seiretät der l. k. priv. Nuova Societh commersiale di As. Metternich erſt neuerdings Gelegenheit nahm in Pa- verhindert, dem Prinzen nicht früher feine Verehrungſricht, daß für das kommende Frühjahr eine Monar⸗ 
sicuragioni und Director des Vorſchußdereiues „der Fele“ Leo, ris die Verſicherung abzugeben, daß Oeſterreich nachſbezeigen, als bei einer flüchtigen Begegnung am leß⸗ſchenzuſammenkunft in Warſchau jatifinden werde. 
rold Scholze, dem Gntsbeiiper Lavislans v. ESzitännys wie vor bei ſeiner Auffaſſung der ſchleswig⸗holſteini⸗ ten Tage der Anweſenheit Sr. kön. Hoheit. Mit den In Wien, ſchreibt man der „Schl. 31g.“, weiß man 
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4 — en * zur — * ſchen Frage beharren werde, welche dahin geht, daßſerwähnten Gerüchten fallen denn auch alle die man⸗ gar nichts über eine ſolche Abſicht und hält vielmehr 
rungebant „Apis“ mit dem Sitze in Wien ertheilt und die Sta- dieſe Angelegenheit eine ausſchließlich deutſche ſei undſnigfachen Combinationen 4 London, welche die Phan⸗ die Nachricht, welche leicht wieder zum Wiederauf⸗ 
tuten dieſes Vereines genehmigt, ; nicht ohne Mitwirkung des Bundes gelöſt werden st der Conjectural⸗Polikik daran rer hat. tauchen des Gerüchts von der heil. Allianz Veranlaſ⸗ 


Das Staatenuniſterium hat im Einvernehmen nul den ander könne. Es wird verſichert, daß nur durch dieſe Erklä⸗. In Betreff der Behandlung der ſchleswig⸗hol⸗ſſung geben könnte, für eine tendentiöle. 
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re nn N Pe — —.— rung das Erſcheinen eines franzöſiſchen Rundſchreibengſſt einiſchen Vereine hort man, es ſollen nur die] Die preußiſche Regierung hat in dieſen Tagen den 
pollverſicherungsgeſellſchaft „La fenice Triestina“ bewilligt und vertagt wurde, welches ſich über die Herzogthümer⸗ eigenen holſteiniſchen und ſchleswig'ſchen Landesgeſetze Beſchlüſſen der internationalen Conferenz, 
deren Statuten genehmigt. frage ausſprechen ſoll. auf jene Vereine angewendet werden. Die öſterrei. welche im Vorigen Jahre im Auguſt in Genf ver⸗ 


Die Berliner „Montags » Zeitung“ ſchreibt: Am an Depeſche vom Desember ſoll die einſchlagendenſſammelt war, um über die den Verwundeten auf den 


2 ˙—— Hofe hat die verbindliche und zuvorkommende Auf, Fragen ſehr ausführlich behandeln. Es beſtätigt ſich, Schlachtfeldern zu gewährenden Hilfsleiſtungen zu bes 
i nahme, welche der Prinz Friedrich Karl in Wien daß die preußiſche Antwort darauf noch nicht erlaſ⸗ſrathen ihre Ratification ertheilt. 
Nichtamtlicher Theil. gefunden, einen ungemein günftigen Eindruck gemacht, ſen iſ e.. 0 
2 man ſcheint neue Hoffnungen auf die Dauerhaftigkeit: Ueber die tendentiöſen Gerüchte von einer projee⸗ 
Krakau, 25. Jänner. der auſtro-preußiſchen Allianz, auf welche bekanntlichſtirten Wiederabtretung Nordſchleswigs an 


j an höchſter Stelle beſonders Gewicht gelegt wird, Dänemark jagt die neueſte „Schleswig⸗Holſtein ſche Der „Conſtitutionnel“ bringt wieder eine officiöſe 
Das „Mem. diplom.“ bringt in feiner neueſten daran zu knüpfen. — Ueber den eigentlichen Zweck Correſpondenz' (welche in Hamburg, nicht in Kiel, Kundgebung in Sachen der Eneyklica, die inſofern 
Nummer einen Artikel aus der Feder des Hrn. De- der Reiſe des Prinzen an den Kaiſerhof waltet einſerſcheint;: Dieſe Gerüchte find von fo ungeſchickter Beachtung verdient, als ſie den Standpunct andeutet, 
blauz de Saldapenna über den Stand der auſtro⸗ ſolches Geheimniß, daß man es getroſt darauf wagt, Fabrication, daß ſie von keinem Vernünftigen ge⸗ welchen die Regierung dem Auftreten der hohen Geiſt⸗ 
pieußiſchen Verhandlungen wegen der Herzogthümer, einen beſonderen Zweck überhaupt in Abrede zu ſtel⸗ glaubt werden. Eine ſolche, den Wiener Friedensver⸗ lichkeit gegenüber einzunehmen gedenkt. Man betrach- 
dem man folgendes entnimmt: Die Wiener „Preſſe“ len. Unter der Maſſe der darüber in Umlauf befind- trag alterirende Combination könnte nur dann ge- tet dieſen Artikel als eine Beſtätigung der Gerüchte, 
welche die Prätention hatte, den Schleier der Ver- lichen Gerüchte iſt das eine jedenfalls nicht ohne An- dacht werden, wenn Eventualitäten eintreten ſollten, daß eine Art von Verſtändigung in Betreff der En⸗ 
handlungen zu zerreißen, veröffentlicht ganz ungenaue halt, wonach es ſich um militärische Abmachungenſdie den ganzen Norden Deutſchlands von der Elbeſeyklica ftattgefunden hat, und daß für den Augenblick 
Angaben über die jüngſt zwiſchen Hrn. v. Bismarckſund eine Verſtändigung über die Baſis einer Reformſbis zur Königsau wieder an Dänemark zurüdzubrinsjan eine Aenderung der kirchlichen Verhältniſſe in 
und dem Grafen Mensdorff⸗Pouilly ſtattgehabte Cor-der deutſchen Bundes ⸗Kriegsverfaſſung gehandelt hagen drohten, und man durch force majeure gezwun⸗ Frankreich nicht zu denken iſt. Die Ideen des Prin⸗ 
reſpondenz. Es iſt z. B. erfunden, daß Hr. v. B.s⸗ ben ſoll. — Zwiſchen Berlin und Wien hat in den gen wäre, zu retten, was zu retten iſt. Dieſe Even zen Napoleon in dieſer Beziehung ſcheinen alſo nicht 
marck in einer Depeſche vom 13. v. die Annexions⸗ letzten Tagen ein überaus lebhafter Depeſchenwechſelſtualität halten wir jedoch für unmöglich und bezeich⸗ durchgedrungen zu ſein, und es mag auch der Fall 
Idee al? Ausgangspunct der Unterhandlungen bins|ftattgefunden und zwar nicht nur zwiſchen den Ca- nen dreiſt die erwähnten Gerüchte als ein aus fal⸗ſein, daß er deren Geltendmachung für den Augen⸗ 
ſtellte. Herr v. Bismarck befleißigte ſich vielmehrſbineten, ſondern, wie erzählt wird, zwiſchen Koͤnigſſchen Daten und Facten willkürlich zuſammengeſtelltes blick aufgegeben hat, zumal er mit Willen der Kai⸗ 
der angeblichen Sympathien der Herzogthümer für [Wilhelm und dem Kaiſer von Oeſterreich. Hierauf.Tendenzfabricat. ſerin eventuellen Falles Regent von Frankreich werden 
eine enge Vereinigung mit Preußen nur indirect zuſiſt wohl das an ſich ganz vage Gerücht von neueren. Die Anzeichen einer Ausgleichung der zwiſchen denſſoll. Die Haupt » Tendenz des Artikels iſt, daß die 
erwähnen und ſorglich beizufügen, daß die Verwirkli⸗ Differenzen zwiſchen den Miniſtern v. Bismarck undſdeutſchen Großmächten und Mittelſtaaten beſtehenden Regierung der Kirche nichts ſchulde, die Kirche der 
bung dieſer Wünſche in keinem Falle ohne ausdrück⸗ Graf Mensdorff zurückzuführen. — Die Nachricht Differenzen mehren ſich. In München ſpricht man Regierung aber Vieles verdanke. 
liche Zuſtimmung Oeſterreichs ſtattfinden könne. Nicht von einer beabſichtigten Zuſammenkunft zwiſchen demſſchon ſeit einiger Zeit von entgegenkommenden Schrit Gegenüber dem Gerüchte, daß das päpſtliche Rund⸗ 
richtiger iſt die Antwort, weiche die „Preſſe“ demiHerrn v. Bismarck und dem Grafen Mensdorff wirdſten zwiſchen der baieriſchen und der öſterreichiſchenſſchreiben eine Annäherung Rußlands an Frankreich 
öſterreichiſchen Miniſter zuschreibt. Weit eatfernt, in unterrichteten Kreiſen als unbegründet angeſehen. Regierung und zwar von Schritten, die nicht nur herbeigeführt habe, kann die officiöfe „Ruſſiſche Cor⸗ 
als Preis für feine Gefälligkeit eine Compenſation. — Wegen des Handelsvertrages mit Oeſterreichſnicht gleich bedeutend mit einem Aufhören der freund- reſpondenz“ verſichern, daß Rußland durchaus nicht 
zu fordern, ſpricht ſich die öſterreichiſche Regierungſſollen noch einige nicht ſehr weſentliche Schwierigkei⸗ſſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Wien und Berlin, Willens iſt, feine Handlungsweiſe von der irgend ei» 
entſchieden gegen jedes Vergrößerungs⸗Project einerſten zu beſeitigen ſein. ſondern direct Kat gerichtet find, zwiſchen den Mit⸗ ner anderm Nation abhängig zu machen, eben jo we⸗ 
der beiden deulſchen Großmächte aus. Es beſteht in Ein Wiener Corr. der „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Dieltelftaaten und der von ihnen bisher ſcheel angeſehenenſnig in der italieniſchen wie in der däniſchen Froge. 
Gezentheil auf die Dringlichkeit, die wahrhaften In⸗ Verhandlungen, welche Prinz Friedrich Carl hier ge- Politik der Großmächte die Ausſöhnung anzubahnen Freilich iſt es wahr, daß Rußland Kanye wie Frank⸗ 
tereſſen Deutſchlands zu wahren und die Succefjiond-\pflogen, bilden noch immer den Gegenſtand der man- und eben hierin eine neue Kräftigung der freund: reich, Urſache haben, über den römiſchen Hof unwillig 
Frage im Sinne der Unabhängigkeit der Herzogthü- nigfachſten Vrrmuthungen, welche deſto abenteuerli⸗ſſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich undſzu jein, jedes hat aber ſchon nach ſeiner Weile geant⸗ 
mer unter der Dynaſtie des meiſtberechtigten Fürſten, cher werden, je weniger in unſern e Preußen zu finden. wortet, ohne das Bedürfniß eines directen Verſtänd⸗ 
zu löſen. Um jede Aunexionsidee zu entfernen, hebt Kreiſen, die jenen Verhandlungen vollkommen fern. Ueber die Plane und Vorſchläge, welche Frh. v. niſſes zu fühlen, welches überdies auch keinen eigent⸗ 
die oͤſterreichiſche Depeſche, dem „Mem. diplom.“ zu- geſtanden, Poſitives zu erfahren iſt. Indeſſen wirdſd. Pfordten auf ſeiner neulichen Excurſion nach Frank⸗ lichen Zweck hätte. Das Tuilerien-⸗Cabinet hat dem 
folge, beſonders hervor, daß die eventuelle Incorpo⸗ uns von competenter Seite mitgetheilt, daß ſich dieffurt den Miniſtern einiger ſüddeutſchen Staaten vor⸗ Rundſchreiben durch ein Cireular geantwortet, in wel⸗ 
ration, auf welche Hr. v. Bismarck anſpielt, allen⸗Beſprechuntzen keineswegs, wie vielfach angenommenſgelegt haben ſoll, find von Berlin aus allerlei aben - chem es die Veröffentlichung aller Paragraphen ver⸗ 
falls als eine Beeinträchtigung des europäiſchen Gleich- wird, auf militäriſche Arrangements bezogen, daß'teuerliche Berichte in die Zeitungen gebracht wor⸗ bietet, die den Geſeßen des Reiches und den Grund» 
gewichts betrachtet werden und andern Mächten einenſaber der Prinz Veranlaſſung genommen, gelegentlich den. Nach Mittheilungen, welche auf volle Glaub» ſätzen der gallikaniſchen Kirche zuwider find. Auch 
Vorwand bieten könnte, anderswo eine Compenſationſvon den inneren Zuftänden zu ſprechen. Der Prinzſwürdigkeit Anſpruch machen, iſt von irgend firirtem darf man in der Ernennung des Prinzen Napoleon 
zu ſuchen und ſich vorzubehalten. Dem „Mem. dipl.“ iſt, ohne den Termin abzuwarten, den er ſich ſelbſi [Plane durchaus keine Rede geweſen, ſondern der bai⸗ zum Vice ⸗Präſidenten des geheimen Rathes einen 
zufolge waren übrigens ſowohl die Bepeſche Bis für die Rückkehr geſtellt, abgereiſt. Seine Miſſionſriſche Miniſter hat ſich, wie man der „K. 3.“ aus nicht minder energiſchen Proteſt gegen den Zorn des 
marcks vom 13. December als die Erwiderung des ſcheint demnach eine erfolgloſe geweſen zu ſein. Daß Süddeutſchland ſchreibt, darauf beſchränkt, zu ſondi⸗ Vatican erkennen. Wenn das St. Petersburger Ca⸗ 
öſterreichiſchen Miniſters vom 21. nur eonfidentiellſer auch die Annexionsfrage zur Sprache gebracht hat, ren. Von näherem Intereſſe ſind dabei die Eindrücke, binet als Antwort auf die vom Papſte der polniſchen 
und nicht officiel, jo daß den diplomatiſchen Gebräu verfteht ſich von ſelbſt, und wird uns verbürgt, daß welche die Begegnungen mit dem Herrn v. Roggen. Rebellion geleiſtete Unterſtützung das Concordat von 
cken zufolge eine fo gewechſelte Correſpondenz alsſer ſich in Betreff dieſer in einem Cirkel geäußertſbach und Herrn v. Varnbüler beiderſeits hervor 1847 noch nicht zerriſſen hat, jo kommt dies nur da⸗ 
null und nichtig erachtet werden kann. Dies ſcheint habe: „Preußen werde Oeſterreich für die Zulaſſungſgerufen haben. Für irgend ein überſtürztes Auftre- her, daß dies Concordat es nicht hindert die Maßre⸗ 
ſtattgehabt zu haben. Die Negociationen des Prin- der Annexion der Herzogthümer ein deus Jahr- ten gegen Preußen, wenn ein ſolches beabſichtigt wor⸗ geln zu ergreifen, welche die Stellung der katholiſchen 
zen Friedrich Carl von Preußen beziehen ſich daherſhundert hindurch dankbar fein.“ Die preußiſche Ant⸗(den wäre, hat man weder in Baden, noch in Würt⸗ Geiſtlichkeit in Polen erheiſchte. Es ſcheint, daß bei 
nut noch auf die Arrangements zwiſchen dem Hofe wort auf die öſterreic iſche Depeſche iſt für das Ende temberg die geringſte Neigung gezeigt, während die der heutigen Lage des heiligen Stuhles es genügte, 
von Berlin und dem künftigen Herrſcher der Herzog nächſter Woche ſignaliſirt, nicht aber, wie die „K. 8.“ Gründe, welche einer Verkörperung des Trias » Ge- demſelben gezenüber einer defenſive Stellung anzu⸗ 
thümer, z. B. in Betreff der (von Oeſterreich bean- wiſſen will, bereits abgegangen. Es würde, Berliner dankens — wie man freilich mit Unrecht den Ver⸗ nehmen, welche jeder nach ſeiner Weiſe ändern kann; 
ftandeten) Aushebung von Matroſen in den Herzogthü⸗ Berichten zufolge, nachdem die Commiſſionsberathun⸗ſuch der Abwehr gegen die momentane Politik Preu- eine Angriffspotitik, noch dazu eine Vereinigung zum 
mern für die preußiſche Flotte. Preußen proponirt gen zu Ende, nur noch die Rückkehr des Prinzen be- ßens vielfach nennt — in Karlsruhe und in Stutt- Zwecke derſelben, wäre aber jedenfalls nicht zeitgemäß. 
nun die Combination, nach welcher die Matrofen di- hufs der Schlußredaction abgewartet. Graf Karolyiſgart entgegenſtehen, allerdings himmelweit von ein. Die Angelegenheit der rumäniſchen Kloſter⸗ 
rect von dem künftigen Souverän der Herzogthümer wird erſt nach Einlangen der Antwort auf ſeinenſander verſchieden find, In Württemberg iſt man güter in Conſtantinopel ſoll, wie man der „Nat.-3.“ 
ausgehoben und ermächtigt würden, in preußiſche Flot⸗Poſten nach Berlin zurückkehren. Inzwiſchen machtſmehr wie je einer Verſtärkung der preußiſchen Macht- ſchreibt, ſeit dem Eintreffen des ruſſiſchen Bevollmach⸗ 
tendienſte zu treten. we das gute Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und denſſtellung im Norden abgeneigt und wird, bei allerſtigten, General Ignatieff, eine für den Fürſten Gars 
Die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche De⸗Mittelſtaaten beachtenswerthe Fortſchritte, und auchſperſönlichen Verehrung des Herrn v. Varnbüler für ſehr ungünſtige Wendung genommen e 
peſche vom 21. December ſteht noch in dieſer Woche in aus Dresden ſowohl wie aus München trafen dieſerlden preußiſchen Premier, die Abwehr einer ſolchen an Commiſſion wolle von der Einziehung der 
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ter und dem Zahlen einer Entſchädigung überhauptſ wohlbekannten hochw. Herrn Pfarrer und Demherrn Antonſdann den Podolszyner Inſaſſen und Lezajsker Stadtaus⸗ Dr. v. Mühlfeld entfallen. Dr. v. Mühlfeld zieht 
nichts wiſſen, und möchte vielmehr, daß die ganzen Bober in Rackawice das goldene Berdienſtkreuz mit der ſchußmann, Alexander Kuziemka, das ſilberne Verdienſtkreuzſim Vertrauen auf die Erklärung des Miniſters ſeinen 
Einkünfte der Güter der Geiſtlichteit übermacht wür⸗ Krone, dann den Ottsrichtem Wilhelm Wurm aus May-obne Krone) übergab und ſodann ein Hoch auf Se. k. k. Antrag zurück. 
den, wenn auch die Verwaltung der rumäniſchen Re- dan und Michael Matuskak aus Stale, beide aus dem Apoſtoliſche Majeſtät ausbrachte, welches dreimal ſtürmiſch! In derſelben Sitzung beantragte Herr Skene 
gierung überlaſſen würde. Von allen garantirenden Tarnobrzeger Bezirke, die dieſen allergnädigſt verliehenenſund mit Begeiſterung wiederholt wurde. nach der Erledigung des Berichtes der Staatsſchul⸗ 
Mächten ſtehe in der Kloſtergüterfrage nur nochſſilbernen Verdienſtkreuze mit der Krone zu übergeben. Ehr. Nach von zweien der Decorirten geſprochenen herzlichen den⸗Controlseommiſſton, das Haus möge der Com⸗ 
Frankreich auf der Seite Cuſa's, da ſelbſt die italie⸗erbietigſt begrüßt von den k. k. Beamten in Nisko, dem Dankesworten, in welchen dieſelben insbeſondere die Verſi· million ſeinen Dank durch Erheben von den Sitzen 
niſche Regierung, welche anfänglich mit der franzöſi⸗ in Nisko wohlbekannten und ſehr beliebten Herrn k. k.cherung ihrer wahren Unterthanstreue und Anhänglichkeit aussprechen. Der „Botſchafter“ erblickt darin eine 
ſchen ſtimmte, zur Gegenpartei übergegangen ſei. Als[Rittmeiſter Beneſchoweky und den anderen in Nisko undſan den Kaiſerthron ausſprachen und gelobten ſich durch ge- kleinliche Demonſtration gegen die Regierung. Wir 
Grund davon ſei das fürſtliche Ausweiſungsdecret ge- deſſen Umgebung ſtationirten k. k. Officieren des 14. Gf.ſtreue Erfüllung der Verpflichtungen eines braven Unter- Zöngen derſelben, ſagt das genannte Blatt, die wohl⸗ 
gen die revolutionären Emigranten im allgemeinen Pallfy-Hußarenregiments, dem k. k. Hauptmann der inſthans Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers, der verdiente Courtoiſie des Hauſes, welcher ſich die Mi: 
und die des Koſſuth'ſchen Emiſſärs, Grafen Seherr⸗Tarnobrzeg ſtationirten Compagnie des 40. Linie⸗Infan⸗ ihnen zu Theil gewordenen hohen Gnade würdig zu zeigen ſniſter ſelbſt durch Erheben von ihren Sitzen an⸗ 
Thoß, gegen die der italieniſche Conſul vergebens pro-fterie-Regiments, den Niskoer herrſchaftlichen Beamten, dem und nach abermaligen Hochs auf Se. k. k. Apoſt. Maje⸗ ſchloſſen. Aber nachdem unſeres Erinnerns der Com⸗ 
teſtitte, im beſonderen anzuſehen. Fürſt Cuſa bieteſk. k. Gensdarmerie. Lieutenant Eigner aus Rzeszow, denſſtaͤt den Kaiſer, begab ſich der k. k. Kreishauptmann ſammtſmiſſion in der verfloffenen Seſſion keine ſolche Ova⸗ 
deshalb gegenwärtig auch alle ſeine Mittel auf, um Allerhöchſt Ausgezeichneten und den k. k. Bezirksvorſtehernſden Honoratioren und den Decorirten in die vom Bezirks tion dargebracht worden war, nachdem weiters eben 
die ihm verloren gegangene Stütze der italieniſchenſvon Kolbuszow, . e Ulanow RZ vorſteher bewohnten Localitäten — während die n er 15 viele Anträge der Commiſſion verworfen 
Regierung wieder zu gewinnen. | zajsk, welche in Folge freundlicher Einladung des k. k.ſter des Bezirkes in einem zweiten Locale im Bezirksamtöge-Iworden waren, kann man in dem Skene'ſchen Antra 
* Tuber eit die hegt, wie der „G.⸗C.“ aus Bezirksvorſtehers Maſcha in Nisko nach Nisko gekommenſ bäude, anläßlich der für Alle jo erfreulichen und bedeu- kaum etwas Anderes, denn eine 8 gegen 
Paris berichtet wird, jetzt nicht mehr als je die Er⸗ waren, begab ſich der k. k. Kreishauptmann am 12. Jän⸗ tungsvollen Heiterkeit durch die k. k. Bezirksbeamten be⸗ſdie Erklärung des Finanzminiſters erblicken. Natür⸗ 
wartung, es werde ſeinen Bemühungen gelingen, denſner Vormittags 11 Uhr in zahlreicher Geſellſchaft in die wirthet wurden. lich, wer würdigt uicht die mühevolle, zeitraubende, 
Conflict zwiſchen Spanien und Peru beizulegen. Beide Pfarrkirche in Rackawice wo von dem verehrten Hochw.]“ Bei dem Feſtmahl wurden vielfache Hoch's insbeſon-opfervolle Thätigkeit der Commiſſionsmitglieder? Das 
Theile find zum Eingehen eines Compromiſſes ſehr Pfarrer Bober eine feierliche Votivmeſſe abgehalten wurde, dere von dem k. Kreishauptmann auf Seine k. k. Apoſto⸗ war ein Punct, in welchem das ganze Haus mitde⸗ 
geneigt und ſtellen keine allzu ſchwierigen Bedingun⸗ welcher nebſt ſämmtlichen k. k. Beamten, Dffieieren, Pri⸗fliſche Majeſtät und die Decorirten, dann von den Deco. monſtriren mußte, wie denn auch der Herr Präſi⸗ 
en. Die von Spanien noch feſtgehaltene Geldentſchä-vatbeamten und Honoratioren auch die Niskoer uljusleirten und dem hochw. Lezajsker Probſte auf den Herruſdent tastvoll den Antrag gar nicht zur förm 
gen. Die von Sp ch feſtgeh ſch b und Honorati ich die Niskoer Schulzu⸗ rirte Lezajsker Probſte Herrn dent tactvoll Antrag 9 cht zur förmlichen 
digungsfrage (15 Mill.) ſcheint der wichtigſte Punetſgend und eine große Zahl Andächtiger beiwohnten. Am ]Kreishauptmann ausgebracht, in welche die verſammelten Abſtimmung gebracht hat, in der richtigen Voraus⸗ 
zu fein, über welchen noch verhandelt wird. England Schluſſe derſelben wurde die Volkshymne feierlich abgeſun. Ortsrichter des Bezirkes miteinftimmten. ſetzung, daß er, wie er geſtellt war, gar keinen Wi⸗ 
unterſtütt übrigens die franzöſiſchen Vermittlungsbe⸗ gen. Hierauf fand im Pfarrhauſe in einem, mit den. Mittags war Tafel im graflich Potockrſchen Schloßge, derſpruch finden könne. Aber der Sinn des Antrag» 
mühungen mit Eifer. Mehrere der Madrider „Bolſa“ Bildniſſe Seiner Majeſtät des Kaiſere gezierten Locale dieſbäude, veranſtaltet vom Güterbepollmächtigten Stanislaus ſtellers war, dem Vorgehen der Commiſſion ein Re⸗ 
zugekommene Telegramme ſtimmen ebenfalls darin Uebergabe der Allerhöchſt verliehenen Verdienſtkreuze ſtatt Madejski. Alldort wurde auch der Abend zugebracht. lief gegen den Finanzminiſter zu geben, eine Unter⸗ 
überein, daß daß der Streit mit Peru auf dem Wegeſbei welcher der k. k. Kreishauptmann an den hochw. Pfarf Am 15. beſuchte der k. k. Kreishauptmann das Bern- ſſtellung, gegen welche wohl die Mehrzahl derjenigen, 
der Ausgleichung ſei. a rer Bober in deutſcher, an die beiden anderen Decorirtenſhardinerkloſter, woſelbſt der ehrw. Guardian eine feierlicheſwelche ſich zu Ehren der Commiſſion von ihren Sitzen 
Die Regierung von Paraguay hat Braſilien denſdagegen in polniſcher Sprache eine Anſprache richtete, da- Meſſe mit Aſſiſtenz abhielt — dann mehrere Honoratio-lerhoben haben, ſich verwahren würden. Und wie ant⸗ 
Krieg erklärt und, wie aus Rio de Janeiro vom 25. rin bemerkend, daß Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät dieren der Stadt und nahm für Mittag die Einladung desſworteten die Miniſter auf den Nadelſtich? Dadurch, 
December gemeldet wird, angezeigt, daß die mit letz- Verdienſtkreuze für erprobte loyale Haltung und bewährteſhochw. Probſtes Graf an, welcher überdies eine zahlreiche daß ſie ſelbſt die Verdienſte der Commiſſion, wenn 
terem Staate abgeſchloſſenen Verträge hinfort nicht mehr Regierungstreue ertheilt habe, und gegen die decorirtenſGeſellſchaft, beſtehend aus k. k. Offieieren, Beamten, demſauch nicht gerade die auf dem Gebiete der Gegenſätze 
giftig ſeien. Ortsrichter insbeſondere ausſprechend, daß Se. k. k. Apo- Bürgermeifter und mehreren Honoratioren zu ſich gebeten Pa ehrten. 
ſtoliſche Majeſtät ungeachtet jo vieler großer und wichtigerſhatte. ö as Präſidium des Abgeordnetenhauſes hat vor⸗ 
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alizien gedenkt und als Beweis deſſen diejenigen, die egab ſich nach Tryneza, woſelbſt ihm das gaſtfreundlicheſhalten, die zur Uebermittlung an den Finanzausſchu 
ine ihl pe } insbeſondere in der letzten Zeit durch ihre Haltung ausge- Haus des Grundherrn Anton Kellermann einen herzlichen beftimmt iſt. Der Inhalt dieses Schreibens Me 
beahſichtigte die Gründung eines Vereins „zur gegen⸗ſzeichnet haben, ſeiner beſonderen Gnade gewürdigt hat. Empfang bereitete, machte daſelbſt eine Jagd mit und ketzte dahin, daß das Miniſterium ſich im Principe bereit 
ſeitigen Hilfeleiſtung“. Die Organiſation war auf Nachdem ein ſtürmiſches Hoch auf Se. k. k. Apoſtoli⸗ ſeine Rückreiſe nach Lebajsk fort. Gäſte von Przework, erkläre, auf den Antrag des Finanzausſchuſſes (reſpee⸗ 
das Zehnerſyſtem begründet., Je 10 Flüchtlinge ſoll⸗ ſche Majeſtät den Kaiſer dreimal ausgebracht wurde, be⸗ſder Grundherr Brodezak von Dembow, die Bezirksvorſte⸗ſtive des Abgeordneten Grafen Vrints) einzugehen, und 
ten einen Verband bilden, die Vormänner dieſer Ein⸗ glückwünſchte der k. k. Kreishauptmann die Decorirten mitſher von Lezajsk und Przeworsk, dann der hochw. Probſtſbei der diesjährigen Behandlung des Budgets eine Re⸗ 
zelnverbände ſollten wieder eine Vereinigung bildenſſehr herzlichen Worten, worauf denſelben auch von den an. Graf aus Lezajsk waren nach Tryncza gekommen, um dieſduction des Erforderniſſes, welche in ihrer Geſammt⸗ 
und über den Vormüngern ſollte ein vollziehenderfweſenden Gäſten gratulirt wurde f Ehre zu haben in der Nähe des hochgeſchätzten Kreishaupt- heit dem Gebahrungs-Defieit gleichkommt, vorzu⸗ 
Ausſchuß ſtehen. Die Züricher Regierung hat indeßß Die ganze Geſellſchaft einſchließlich der Decorirten ver- manns zu ſein. nehmen. 5 
den Statuten dieſer Geſellſchaft die Genehmigungſeinigte ein frohes Mahl beim hochw. Herrn Pfarrer Bo, Grundherr Kellermann und deſſen liebenswürdige Ge.“ Der Wortlaut der Zuſchrift iſt folgender: 
verjagt, ‚dA die e Wande ee eineſber, bei welchem ein begeiftertes Hoch auf unferenAfer-Imalin boten Alles auf, um dem k. k. Kreishauptmaun und“ Die k. Regierung erblickt in dem von dem Finanz ⸗ 
politiſche, und politiſche erhindungen den Flüchtlin⸗ gnädigſten Herrn und Kaiſer und Toaſte auf den k. k.ſden übrigen gebetenen Gäſten, deren Zahl eine viel grö ⸗ſausſchuß und dem löblichen Präſidium unterm 11. Jänner 
gen geſetzlich bei Strafe verboten ſeien. Kreishauptmann, die tapfere Armee, den Beamtenſtandſßere geweſen wäre, wenn die gehemmte Paſſage über den 1865 gefaßten Beſchluſſe den Wunſch zur verfaſſungsmä⸗ 
Das Häuflein der in Stockholm ſich aufhal⸗ und die Decorirten ausgebracht wurden. Wislok und Sanfluß deren Ankunft nicht verhindert hätte, ßigen Herſtellung der Erfordernißanſätze des Staatsvoran⸗ 
tenden polniſchen E wi gupnsem, berichtet die Erſt zu ſpäter Nachmittagsſtunde trennte ſich die Ge-|ven Aufenthalt in Tryncza recht angenehm zu machen, wasſſchlages für das Jahr 1865 auf einem andern als dem 
„Oſtſ. Z.“ hat nach dem Vorbilde ſeiner Schickſalsge⸗ ſellſchaft, welche ſich theilweiſe im Hauſe des gaſtfreundli- denſelben gewiß vollkommen gelungen iſt, indem jederſ bisher eingehaltenen Wege und namentlich zu dem Zwecke 
noſſen in Frankreich und der Schweiz ebenfalls einen chen Niskoer Bezirksvorſtehers Maſcha Abends wiederfand|der Gäſte Tryneza nur mit Worten und Gefühlen desſzu gelangen, um das moͤglichſte Gleichgewicht zwiſchen Aus⸗ 
gegenfeitigen Unterſtüzungsverein gebildet. Der ſchwe⸗ und erfreut und beglückt durch die einnehmende Freundlich" Dankes für die gaſtfreundliche Aufnahme des Grundherruſgaben und Einnahmen herzuſtellen. In dieſem Wunſch 
diſche Minifter Gripenſtedt hat beim Reichtäge den Ans keit des k. k. Kreishauptmanns den Abend ſehr heiter undſverlaſſen hat und ohne Zweifel die alldort jo angenehmſbegegnen ſich die Anfichten des Finanzausſchuſſes mit de⸗ 
3 den polniſchen 1 Ps Staatsfonds eineſfroh verlebte. Ar verlebten Tage noch fange in der freundlichſten Erinne- inen der Regierung, und es wird ſich nur um die Wahl 
eee 3 30880 2 Freitag am 13. beehrte der k. k. Kreishauptmann denſrung behalten wird. des richtigen Weges handeln, welcher zu einer Verſtändi⸗ 
Hof g norhanbem; dih diefer 25 98 ligt wird. [k. k. Rittmeiſter und Militärſtationseemmandanten Bene⸗ gung führen kann. Für die Regierung Sr. Majeſtät 
Aufangs dieſes Monats wurden in Stockholm die Waffen ſchowsky, dann einige Honoratioren in Nisko mit ſeinem ſteht in erſter Linie die Pflicht, diejenigen Maßregeln der 
der verunglückten Lapinskiſſchen Expedition, beſtehend Beſuche und trat dann die Reſſe nach Lezaſok au. Ir Executive zu treffen, welche für die Sicherheit und das Wohl 
in zeiren 1000 Carabinern, 350 Revolvern und einer Rudnik, wohin der brave würdige Gut 'rverwalter Mewald Verhandlungen des Reichsrathes. des Staates unerläßlich ſind, und folgerechtlich die hiezu 
großen Anzahl. Piſtolen, und Säbeln, meiſtbietend ver⸗ den k. k. Kreishauptmann zum Mittagmal gebeten, wurde In der Si des Abgeordnet nöthigen materiellen Mittel in Anſpruch zu nehmen. Dieſe 
kauft. Der Erlös, der kaum die Hälfte des Kaufprei⸗ Halt gemacht und das Mittageſſen eingenommen, zu wel ⸗ n der Sitzung des Abgeo an banſes Pflicht bildet aber zugleich di beſchreitbare Grä 
f 2 DR — g f emacht i a vom 23. d. erklärte Polizeiminiſter Baron Mecs ry Pllicht bilde zugleich die unbeſchreitbare Gränze 
ſes beträgt, ſell unter die Emigranten vertheilt wer⸗ chem die Bezirksvorſteher von Nisko und Lezafst, der k. k aug Anlaß der Verhandlung über die Petition des bei Würdigung der Nothwendigkeit einer mit Geldanf- 
den Denſelben bat san öuailemuber „Commiſſaͤr der Rittmeiſter von Beneſchowsky, Oberlientenant Hallhoſchy Marian Langiewiez unter Berufung auf das, was er wand verbundenen Verfügung und bei Beurthellung der 
Nalionalregierung für Schweden“, Demontowiez, anſdes 14. Huſſaren⸗Regiments, Gutsherr Piotrowski, meh bereils im Vorjahre über dieſen Gegenſtand | je Möglichkeit der Unterlaſſung oder Verſchiebung ſolcher Acte 
ſich genommen, der den Verkauf der Waffen lei⸗ tere Privatbeamten von Nisko) Fammittiche‘ Beamten ver] Or m im Vorfahre über diesen Gegenstand ſagte, die i ifferanfä | 
tete. Die im Frühjahr 1863; ausgerüſtete und zur Las rn 1 I eamten derſöſterreichiſche Regierung habe der ſchweizeriſchen das|per Verwaltung, welche in den Zifferanfägen des Budgets 
; ML! a ögeru! zur La Herrſchaft Rudnik und Dr. der Med. Orzakiewiez aus Le⸗ Recht, die Auslieferung des Langiewiez zu verlangen, ihren Ausdruck finden. Um dieſe beurtheilen zu können, 
dung an der Küſte Samogitiens beſtimmte Lapinski⸗Zafsk geladen waren | 7 nn lat gen, de it 
ſche Erpedition hatte einen Koſtenaufwand vonn Kin ; in Abrede stellen müſſen, weil die Anerkennung eines ob auf dem von dent Sinangansihup angercuteten Wege ein 
800.000 Fr. erfordert g Der herzgewinnenden herablaſſenden Freundlichkeit unſe-ſolchen Princips zu bedenklichen Conſequenzen führenſdem gehegten Wunſche des Ausſchuſſes und dem oben er- 
. . s dees hochv. k. k. Kreishauptmanns, ſo wie der bekannten müßte. Jede Regierung könnte dann durch Verleihung wähnten Standpuncte der Regierung entſprechendes Re. 
Biederkeit und Gaſtfreundſchaft des grällich Homzeſch ſchen det Bürgerrechts das Recht erlangen, über die Verefſultat zu erzielen ſei, handelt es ſich um die Feſtſtellung 
Güterverwalters peren Mewald iſt es zu verdanken, daß hältniſſe dieſer Perſönlichkeit Ansprüche gegenüber an⸗ [der Tragweite des zu faſſenden Beſchluſſes, und zu dieſem 
bei der Tafel bei welcher begeiſterte Hochs auf Se. k. k. deren Regierungen zu erheben. Die Regierung war Ende um die Beantwortung mehrerer Vorfragen, deren 
Apoſtoliſche Majeſtät den Kalſer, den Kreishauptmann, dieſübrigens bereit, in eine Verhandlung mik der ſchwei-Löſung eine mit dem Finanzausſchuß zu pflegende Ver⸗ 
brave Armee, u. |. w. ausgebracht wurden, frohe Launeſzeriſchen einzugehen, inſoferne dieſe die Verpflichtung Handlung, jedenfalls vorausgehen müßte, bevor die Regie- 
nen der kurzen Zeit, ſeit welcher er an der Spitze des und die heiterſte Stimmung. bereite, übernehme, welche die kaiſerliche Regierung nach denſrung in die Sage käme beurtheilen zu können, ob auf dem 
Rzeszower Kreiſes ſteht, durch feine Menſchenfreundlichkeit Auf der Weiterreiſe nach Lezahek wurde der k. k Kreis allgemeinen Grundſätzen des internationalen, Rechtesſvorgeſchlagenen Wege eine Einigung zwiſchen den Absichten 
und ſein unabläſſiges edles Stteben zur Förderung des hauptmann in Sarzyna Lezajsker Bezükes vom hochw. H. durch Aufnahme des Langiewicz auf öſterreichiſchemdieſes Ausſchuſſes und den Anſichten der Regierung erreich⸗ 
Gemeinwohls nicht nur dle Hochachtung und Liebe jeiner) Pfarrer Sleezkowskt und einer zahlreichen Gemeinde-Depu. Gebiet über ſich gen mien hat. Die kaiſerliche Re⸗ bar ſei. Zu dieſem Zwecke iſt die Regierung bereit ihre 
Untergebenen, ſondern auch die allgemeine Achtung und lation ererbietigft begrüßt, ſtieg im Pfarrhauſe ab und gierung verlangte nähere Präeiſirung der Art und Vertreter zu einer Sung des Finanzausſchuſſes an einem 
Verehrung aller Stände erworben, hat unſere Gegend in nahm die Bitte der Gemeinde, derſelben zur Durchführung Weiſe, wie die ſchweizeriſche Regierung dieſer Ver- zu vereinbarenden Tage abzuordnen.“ 
der Zeit vom 11. bis 18. Jänner I. J. mit jeinem Be. 5 eben 2 Zuge befindlichen Grundeommaſſirung behilf- pflichtung nachkommen wolle, worauf die ſchweizeri⸗ ö 
IE gr 8 91 ſeine 15 11085 7 und Verehrer, 85 du ate kan c vis Sine . ſche Regierung A N50 15 eine Detaillirung 
ja ſelbſt das große Publicum hoch erfreut und zu neuem daß er nichts unterlaſſen werde, der Gemeinde die ſchleu⸗ nicht eingehe. Dies ſei der Grund, warum die = 
Danke verpflichtet. Selbſt belohnt und Güsgeſiher für nige Durchführung der ſo hochwichtigen, bedeutungsvollen en abgebrochen wurden. Der Miniſter Ki Oeſterreichiſche Monarchie. 
jeitte vorzügliche, erfolgreiche und höchſt loyale Dlienſtlei, und lobenswerthen Commaſſtrungsarbeit zu ermöglichen. noch Namens der Regierung die Erklärung hinzu, 0 a Sag + 
ſtung, insbeſondere unter den ſchwierigen Verhälkniſſen der Am Abend des 13. Jinmer in Lezaſsk angelangt, nahm daß es der lebhafte Wunſch derſelben ſei, die Maß Wien, 23. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jürtgften” Vergangenhett iin Rzeszower Kreiſe, durch die der k. k. Kreishauptmann am 14. Morgens die Aufwar- regel, welche fie gegen Langiewiez ergreifen mußte, jeſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Pri⸗ 
Beſhetlung mit dem k. k. oͤſtekreſchiſchen Orden der eiſer- tung der k. k. Beamten, der Geiſtlichkeit und der Gemein- 'ſobald als möglich aufheben zu können und daß dievataudienzen zu ertheilen geruht. 7 
nen Krone, hat det genannte k. k. Kreishauptmann es un. derepräſentanz entgegen, welche Körperſchaften auch dem.Rezierung Ausſicht habe, daß dies ſchon in der näch⸗. Ihre Najetäten der Kaiſer Ferdinand und die 
ternommen, die durch die Stade Sr. k. k. Apoſtoliſchen k. k. Kreishauptmann anläßlich der ihm zu Theil geworde-ſſten Zukunft als zuläſſig erkaunt werden durfte; den Kaiſerin Maria Anna haben am Schluß des Jah⸗ 
Mafeſtät des Kofſers für or wuſtechaftes Tohates_ Berhal. nen Allerhöchſten Auszeichnung die beſten Glückwünſche Zeitpunct der Ausfüh ung müſſe ſie ſich aber, nachfres 1864 zur Vertheilung an die Armen der k. 
ten während der Dauer des Aufſtandes in Ruſſiſch⸗Polenfehrerbietigſt darbrachten. Beurtheilung, der Opportunität und in Erwägung Bergſtadt Wyſchehrad den Betrag von 200 fl. zu. 
ausgezeichneten Perſonen aus den Bezleken Sokokow, Nisko. Hierauf wurde eine feierliche Votivmeſſe in der late der dabei maßgebenden Verhältniſſe zu beſtimmen vor- ſpenden geruht. 5 . Bhrnt 
Tarnobrzeg und Lezajsk mit den denfelben verlſehenen Ver- niſchen Pfarrkirche durch den hochw. Probſt und Ritter des behalten. 1 18 An den Vorſtand des öſterreichiſchen Buchhändler⸗ 
* Harten r Kaiſer Franz Joſeph⸗Ordens, Joſef Graf abgehalten, beiſ Dr. v. Mühlf eld beantraß te, es möge dem An⸗- verein iſt der nachfolgende Erlaß gelangt ; . 
lrag des Ausſchuſſes der Saag beigefügt werden:: Se. k. k. apoſt. Majeſtät haben mit a. h. Entſchlie.⸗ 
„jo wie Ele de K der Maßregel der Internirung zung vom 16. Dezeuber 1864 zu genehmigen geruht, daß 
der Polen überhaupt. Hierauf erwiderte Polizeimi⸗ das mit der a. h. Entſchließung vom 15. März 1850 einſt⸗ 
niſter Baron Mecséry: Das was durch den ebenſ weilen noch aufrecht erhaltene Privilegium der Schulbücher. 
vernommenen Antrag bezweckt werden ſoll, könne alsſverlags⸗Direction auf die Herausgabe und den Vertrieb von 


* 
8 


„Eine Anzahl polniſcher Flüchtlinge in Zürich 


= Vom San, im Jauner 1865. [Reife des Rze⸗ 
szower k. k, Kreishauptmanns.] Der Rzeszower 
k. k. Kreishauptmann, Ferdinand Pluſchk, welcher ſich bin⸗ 


— 


dienſtkreuzen perſöulich zu botheiten. 2 i 
Am 11. Finner langte der k. k. Kreishauptmaun in welcher ſämmtliche Beamte, die k. k. Herren Officiere des 
Sokokow ein und bethellte daſelbſt nach vorhergeganzenem 4 Graf Palffy Huſſarenreßiments, die von Nisko und 
feierlichen Goktesdienſte, nach deſſen Beendigung die Volks. Rudnik eingetroffenen Gäſte, unter dieſen Rittmeiſter Be⸗ 
hymne abgeſun gen“ wurde, in dem der Feierlichkeit ange⸗ neſchowsky, Bezirksvorſteher Maſcha, der Güterverwalter 
meſſen geſchmückten Bezirksamtslobale den Privat. Obetför. Mewald, die Stadtrepräſentanz, ſämmtliche Ortsrichter des 
ſter Löffler in Sokol; mit dem demſelden verliehenen Bezirkes die Decorirten und zahlreiche Andächtige auwe Beſchluß der Regierung, der auch bereits in Ausfüh⸗ Schulbüchern für die an die Stelle der vierten Claſſen 
goldenen Berdienſtkreuze. Die Decorirung fand in Gegen ſend waren. / ra kung begtiffen iſt, angeſehen werden. Die Durchfüh- getretenen Unterrealſchulen von zwei Claſſen aufgehoben 
warf einer zahlreichen Verfammlung ſtatt, welche ein drei. Nach beendigtem Gottesdienſte begaben ſich der k. k.ſrung habe bereits begonnen und ſei nur mehr als eineſwerde. Indem hiemit dem in der Eingabe vom 1. Au⸗ 
maliges Hoch auf Se. ke . Apoſtolſſche Maſeſtäk aus- Kreishauptmann und sämmtliche Herrn Gäſte in das von Geldfrage zu betrachten. Es handle ſich nämlich nurſguſt 1862 ausgeſprochenen Anſuchen des löblichen Vorſtan⸗ 
brachte. Der Deedrirte war durch die ihm zu Theil gewor⸗ den k. k. Bezirksbeamten auf das Feſtlichſte geſchmückte mehr um eine Frage, ob der einzelne Internirte eineſdes des öſterreichiſchen Buchhändlervereins theilweiſe will, 
dene Auszeſchnung hochbeglückt und ſo ergriffen, daß er mit dem Bildniſſe St. k. 1 Apoſtoliſchen Maſeſtät gezierke hinreichende Barſchaft beſitzt, um die Reiſe ins Aus⸗ fährt wird, findet ſich das k. k. Staatsminiſterium nach 
die Worte des tiefgefühlten. Dankes für anſeren Herrn Locale im Bezirksamtsgebäude, wo der k. k. Kreishaupt- land zu unternehmen oder ob es nothwendig iſt, ihn Maßgabe der angeführten a, h. Entſchließung nicht in der 
und Kaiſer kaum zu ſprechen vermochte „ mann nach einer angemeſſenen Anſptache, den Allerhöchſt zu unterſtüßzen, oder ob es ihm möglich iſt, einen Lage, dem weitergehenden Anſinnen wegen Aufhebung des 
zun Abende desselben Tages kum der k. k. Kreis- Ausgezeichueten, Ortsrichter Anton Sarzpnski aus Wola Erwerb nachzuweiſen, welcher es der Regierung mög-| Privilegiums des Schulbücherverlages bezüglich der Leſe 
hauptmann in Nisko an, um daſelbſt dem fehr geſchätzten, zarzycka, Michael Bollenbach aus Gillershof, Jakob Bucjorſlich macht, ihm den Aufenthalt im Lande zu gestatten. und Lehrbücher für Volksſchulen gewährende Folge zu ge» 
wegen ſeiner Regierungstreue auch in weiteren Kreiſenſaus Kurykowka das fülberne Verdienſtkreuz mit der Krone, In Folge dieſer Mittheilung dürfte der Antrag desſben. Wien, am 6. Jänner 1865. Schmerling m. Pp. 


Nach der „F. P. 3.“ iſt der auf die Eneyklica 
vom 8. Dec. bezügliche Bericht des Frhrn. v. Bach 
in Wien eingetroffen. Derſelbe conſtatirt, daß das 
vaticaniſche Cabinet dieſem an alle katholiſchen Bi- 
ſchöfe gerichteten Rundſchreiben des Oberhauptes der 
Kirche jeden politiſchen Charakter abſpreche. Der 
Bericht des Botſchafters beſtätigt im Weſentlichen die 
Aeußerungen des Nuntius. Mſgr. Faleinelli. 

Auf die Vernehmung der Mitglieder des anfge- 
lösten Studeutencomité's iſt nunmehr ein Beſchluß 
ſelteus des Unkverfitäts⸗Conſiſtoriums gefolgt. 
Samſtag wurden Juriſten des Comité's in die De⸗ 
canatskanzlei des Prof. Arndts beſchieden, wo ihnen 
der Herr Decan im Namen des Conſiſtoriums nicht 
eine Rüge, wie ein geſtriges Abendblatt berichtete, ſon⸗ 
eine freundſchaftliche Ermahnung ertheilte, an welche 


herrſchte. Am Weihnachtstag ſchon, vernehmen wir, ver⸗ 
mochte er nur mit Mühe dazu gebracht zu werden, in das 
Zimmer zu treten, wo ſeine Kinder ſich über den Weih— 
nachtsbaum freuten. Und als er endlich eintrat, rann ein 
Strom von Thränen über fein Geſicht, und er rang, gleich- 
ſam als Unglücklicher, die Hände. Was Gutzkow auf ei- 
ner darauf folgenden mehrwöchentlichen Reiſe in Baiern an⸗ 
gefangen, weiß man nicht; er ſelbſt erinnert ſich deſſen auch 
nicht. Nur erfährt man, daß er, ſelbſt beſorgt um ſeinen 
geiſtigen Zuſtand, endlich dem ihm verwandten Arzt Wal⸗ 
ter telegraphirte, nach Friedberg zu kommen. Da das Te⸗ 
legramm jedoch unklar war und Dr. Walter in Folge 
deſſen nicht kam, jo hielt der fi) von allen Seiten verra- 
then und verfolgt Glaubende ſich auch für verlaſſen von 
dieſem, und mag auf dieſe Art im Zuſtand äußerſter Erre⸗ 
gung ſich die bekannten Verletzungen beigebracht haben, 


ſich ſelbſtverſtändlich keine weiteren Conſequenzen fnüp- 
fen. Er ſei ſtets ein Feund der Studenten geweſen und 
als ſolcher anerkannt worden. Beweis deſſen habe ihn 
die Studentenſchaft Münchens, als er die dortige Uni⸗ 
verſität verließ, mit einem Fackelzuge ausgezeichnet 
und mit lauten Bitten beſtürmt, dem Rufe nach Wien 
nicht Folge zu leiſten. Er ſei ſich ſelbſt treu geblieben 
und dem ehrenvollen kaiſerlichen Rufe gefolgt. Heute 
nun, nach zehn Jahren, — dieſe Worte ſprach Prof. 
Arndts mit merkbarer Erregung — habe er jo Trau— 
riges erfahren, daß er ſich unwillkürlich frage, ob er 
nicht beſſer gethan hätte, in München zu bleiben und 
ob er nicht noch jetzt dorthin rückkehren ſolle. — Die 
Philoſophen haben geſtern die Ermahnung erhalten, ſihm ſeine Praxis nicht erlaube, ſich gerade an dem betref- 
die Medieiner harren noch derſelben. Gleichzeitig wirdffenden Tage von Offenbach zu entfernen. Bei Empfang 
bekannt, daß Rector Hyrtl und die vier Decane der|diefer Antwort ſoll Gutzkow geſeufzt haben: Alſo auch 
vier Facultäten zu dem Staatsminiſter berufen wordenſer! Hierauf erfolgte einige Stunden ſpäter die Kataſtrophe. 
find. Wie eine Localeorreſpondenz wiſſen will, ſoll der“ Der „Köln. Ztg.“ wird aus Offenbach, 20. d., ge- 
Rector Magnificus feine Demiſſion eingereicht haben. ſchrieben: Dr. Carl Gutzkow, der, (wie erwähnt, von 
Hofrath von Lakenbacher, der Vertreter Oe-Friedberg nach Offenbach in das Haus eines Arztes, der 
ſterreichs, bei der zur definitiven Ausführung des Frie- fein naher Verwandter iſt, gebracht worden), iſt noch nicht 
densvertrages eingeſetzten Friedenscommiſſion, wirdſals hergeſtellt zu betrachten. Durch die Sorgfalt des Kreis- 
heute von hier abreiſen. 18 72123 arztes Dr. Müller in Friedberg war in der körperlichen 
Bartholomäus Szemere iſt in Begleitung desſund geiſtigen Krankheit des Unglücklichen bereits eine Bef⸗ 
Peſter Arztes Dr. Wohl und eines franzoͤſiſchen Kam⸗ſſerung eingetreten; ein Stich in die Bruſt ſcheint die 
merdieners geſtern Früh hier angekommen und imſLunge verletzt zu haben und verurſacht Athmungsbeſchwer⸗ 
Hotel „zum goldenen Lamm“ in der Leopoldſtadt ab- den. Sein geiftiger Zuſtand iſt noch ein ſehr bedenklicher, 
geſtiegen. Sein Befinden wird als ein befriedi⸗ da Gutzkow offenbar an einer Monomanie, überall und 
gendes geſchildert. Heute Früh iſt Szemere von hierſvon Allen verfolgt zu ſein, leidet, und nur der aufopfernd⸗ 
nach Peſt gereiſt. ſten Pflege mag es vielleicht gelingen, ſeine geiſtige Kraft 
Nich Meldungen aus Agram hofft der Banus ihm wiederzugeben, deren Schwächung ſich erklärt, wenn 
die Banalconferenz jedenfalls in der erſten Hälfte desſman bedenkt, daß ihm ſeit zwei Monaten der Schlaf mangelt. 
Monats Februar eröffnen zu konnen. Daß ſchon, Frankreich. 
wie der „P. L.“ meldet, der 4. Februar als Tag de Paris, 23. Jänner. Das Decret der Einberu: 
9457 angeſetzt worden, davon iſt in Wien nichteſfung der Kammern fol ee muthmaßlich ſchon 
. morgen im Moniteur erſcheinen. Der nächſte Tuile⸗ 
Der Trieſter Stadtrath wurde mittelſt Aller⸗ rienbalt findet morgen ſtatt; die Ehnadungen ſind be⸗ 
höͤchſter Entschließung vom 21. d. M. aufgelöst. Denſteits ergangen. Am 15. Februar wird im Marine: 


welche einen außerordentlich großen Blutverluſt herbeiführ- 
ten, ſo daß ſeine Hände und ſein Geſicht noch heute eine 
erſchreckende Färbung und anſcheinende Veralterung an ſich 
tragen. 

Ein zweiter Brief desſelben Journales gibt über das 
erwähnte Telegramm folgende nähere Aufſchlüſſe: Gutzkow 
hatte an Med. Dr. Walter nach Offenbach telegraphirt, 
daß er ihn nothwendig ſprechen müffe und daß er zu die 
ſem Zwecke nach Friedberg kommen möge. Da die De: 
peſche nur mit Carl unterzeichnet war, und Dr. Walter 
keine Ahnung hatte, daß ſein Schwager in Friedberg ſein 
könne, ſo telegraphirte er an den Abſender der Depeſche 
zurück: er möge ſich nach Offenbach zu ihm bemühen, da 


Anlaß dazu boten ohne Zweifel die Vorgänge in deſ⸗ Miniſterium ein großer Ball veranſtaltet. Geſter gab 
ſen Sitzung vom 16. d. M. Es handelte ſich dabeiſprinzeſſin Mathilde eine Soirée, woran die z 
bekanntlich um Folgendes: Ein Trieſter Emigraut, italieniſche Geſellſchaft theilnahm. Man ſpricht ſtark 
Molinari, hatte gegen die Aeußerung Lamarmora 's davon, daß Visconti in das kfalieniſche Cabinet ein- 
in der Turtuer Deputirtenkammer, Trieft gehöre zumſtreten werde. Noch wird aus Turin gemeldet, daß 
deutſchen Bunde und der 25 dieſer Stadt könne in wenigen Wochen der Cavour » Canal vollendet 
daher von Italien nicht angeſtrebt werden, angeblichſſein wird, an welchem ſeit dreizehn Monaten 27.000 
im Namen eines in Trieſt beſtehenden Comités Pro- Arbeiter beſchäftigt waren und welcher die Felder in 
teſt erhoben. Der Podeſtä von Trieſt, Herr Dr. Po⸗ Oberitalien reichlich bewäſſern wird. Nächſtens wird 
reuta, glaubte nun in der Fellen des Stadtrathes hier eine Conferenz von Biſchöfen nicht ultramonta⸗ 
vom 16, d. beantragen zu ſollen, das Municipiumſner Richtung, unter ihnen der Bischof Dupanloup, 
möge erklären, daß es, als einzige geſetzliche Vertreſbei dem Erzbiſchof Darboy ſtattfinden, in der man 
tung der Stadt, dieſem Proteſte ganz fremd ſei. Aufſſich über eine gemeinſame Haltung zu verſtändigen 
die Einwendung einiger Mitglieder der Verſammlung, ſuchen will. — Herr von Talleyrand Perigord iſt 
daß der Stadtrath nicht competent ſei, ſich mit poll noch von mehreren anderen Mitgliedern des Jockey 
tiſchen Angelegenheiten zu befaſſen, und daß es nichtſClubs gefordert worden. Er hat jedoch abgelehnt. 
geboten erſcheine, ſich der Meinungsäußerung eines [Er meint, es ſei genug Blut um den Herzog von 
Einzelnen zu widerſetzen, wurde jedoch der Antrag Montmoreney gefloſſen. — Von 
des Podeſtä fallen gelaſſen, und daher ohne Zweifellin nächſter Zeit noch eine 
die Auflöſungsmaßregel. ; 

ODentſchland. 


den, an. 
Rochau (außer 


\ Ihr Correſpondent hat fich hieher 
begeben, um den ihm befreundeten Dr. Gußkow zu beſu a 
chen. Wunden desſelben, Dank der umſich gebracht worden ſei. N E Tee, 
tigen Pflege des Kreisarzteg Di. Müller, bereits ſo weit| Wie der „Courrier du Dimanche anzeigt, iſt es von 
geſchloſſen, daß man den Kranken noch heute in die Be- Seiten der höheren Behörden Herrn Jules Valles un. 
hauſung des Verwandten Dr. Walter nach Offenbachſterſagt worden. der meiſterhaften Vorleſung, die er am 
Allein der geiſtige Zuſtand des Dichters iſt be- verfloſſenen Sonntage in dem Saale des Grand Orient 
Weiſe noch lange nicht ſo wie nach einzelnen über George Sand gehalten hat, eine zweite über dieſelbe 
en von Salter zu vermuthen ſtand. Gutz- Perſönlichkeit nachfolgen zu laſſen. 


ſchen Teil, Daeber v. I geiſtig krank. Seine Schweiz. 
ebämg Pat unſäguch unter der Aufregung zu. Nach Berichten aus Ba ſel iſt der ſchon einmal 


nähere Umgeben 5 l f 
= gehabt, die den Gequälten tet genannter Zeit be⸗todtgeſagte Oberſt Charras am 23. d. dort geſtorben. 


London, 23. Jaͤnner. Schluß⸗Conſols 893. — Lomb. Eis 
Act. 20. — Silber —. Wien ——. — Türk. Conſ. 50. 
— Anglo-Auftr. 3. 

Liverpool, 23. Jänner. (Baumwollenmarkt.) 6000 Ballen 
aber am umſatz. Beſſere Stimmung. — Upland 244. — Fair Dhollerah 
184. — Middl. Fair Dhollerah 17. — Middl. Dhollerah 16. — 
Bengal 11. — Oomra 173 zu 174. — China 131. 

Wien, 24. Jänner, Abends. [Czas.] Nordbahn 1860. — 
Eredit⸗Actien 188.90. — 1860er Loſe 95.65. — 1864er Loſe 87.20. 

Paris, 24. Jänner. 3 Rente bei Schluß 66.80. 

6 eee er 1 heutigen a. waren 

163 b ; in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.12 — Roggen 2.20 
der Capitän n W Corvette Gerte 2.08 — Hafer 1.30 . Erbſen 4— — Bohnen 3.— 
„Union,“ Miguel Gras, vor dem Polizei⸗ Gerichte — Hirſe — — — Buchweizen —— — Kukurutz —. — Erd⸗ 
von Dartford. Es 99 Misch Discuſſion über die au 1.50. ie — — hartes Sch 11. — weiches 8.—. — 
Klägerſchaft: ob die Spaniſche Regierung oder mit Ein Zentner Futterflee —.— — Heu 1.20 — Stroh —.60. 
Spanien in Verbindung ſtehende Kaufleute oder eine sn 8 Die Ei Aertz in 

N ; 7 lgun 1 lei b d es oͤſterr. jähr.: Ein etzen eizen 3. ggen 1. 
Privatperſon die Verfolg g. eingeleitet habe, und e Gerſte 1.724 — Hafer 1024 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
ſtellte ſich heraus, daß ein Mr. Crapes den Verhafts⸗ Hirſe .. — Buchweizen —.— — Kufuruß — — — Erdäpfel 
befehl habe erwirken laſſen; in weſſen Intereſſe, wei⸗ er — 1 Siedle 2 Gus gen Fu m 8 Futter⸗ 
gerte ſic der Aung ce Mlünerigaft zu lagen. t renberg, 23. Suner, Yolläuser Dutaren 036 Gen, 6.42 

Die polizeigerichtliche Unterſuchung gegen Capitän Waate. — Kalferliche Dukaten 5.38 Geld, 5.44 W. — Ruſſi⸗ 
Corbett, den Commandeur des „Sea King“ (jetzigenſſcher halber Imperial 9.37 G., 9.51 W. — Ruff. Silber - Ru: 
üdſtaatlichen Caperſchiffes „Shenandoah“) wegen Ver- tel ein Stuck 1.80 G. 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier-Rubel ein 
letzung der Foreign Enlistment Act iſt zu Ende ge⸗ 172 . 10 150 l. fand tete an aur. . ace Sn 
führt. t das Reſultat ehabt d 5 — 7 1 . — Gal. Pfau tiefe in oöſtr. W. ohne Coup. 
führt worden und ha N 9 da 72.— G., 72.80 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
Capitän vor die Aſſiſen verwieſen worden iſt. Doch 78.61 G., 76.41 W. — Galiz. Grundeutlaſtungs⸗ Obligationen ohne 
iſt er inzwiſchen gegen weitere Leiſtung ſeiner früher Coup. 72.97 &., 73.67 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 80—— 
geſtellten Bürgſchaft n geſetzt worden. G. 80 62 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 226.— G. 

AuBland. 


228.08 W. 
Krakauer Cours am 24. Jän. Altes polniſches Silber 


Der „Dz. Warſzawski? erklärt die in viele andereſſür f. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichliges neues 
Blätter übergangene Nachricht der „France“ von der eg Dr Er 55 k p. — * 328 * 25 
5 i i briefe mit Coupons fl. p. bol. verlangt, ez. — 
Verhaftung aller 10 Damen, die der Einladung Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 452 verl., 444 bez. 
zum Ball für den Radomer Gouverneur General. muß; an i 2 öſtert 50 

h 3 Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 150 verl 
Bellegarde nicht Folge leiſteten und daß alle Hause] 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 
befiger in der Straße, ven Plakat angeheftet war, 921 sch 57 92. — Preuß. ame für oh * W. rer 
ei je ‚= 1 ür [371 verl., ez. — Neues Silber für „ öſterr. Währ. 
e n vo 5 Pre: zahlen A, für 115 verl., 114 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand» Dufaten fl. 5.48 
gänzlich erfunden. N nur eine erhaftung verl., 5.38 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.47 verl., 
ſtatt, ſagt „Dz. W.“, und zwar eines Studenten der ö i 
nicht ein Plakat angeheftet, ſondern ſelbes auf die) Jmwerials fl. 9.50 verl., f. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebit 


Großbritannien. 

Aus London, 21. d., wird gemeldet: Cardinal 
Wiſeman iſt bedenklich erkrankt. Am Dinſtag glaub⸗ 
ten die Aerzte jede Gefahr geſchwunden, 
Mittwoch ſtellten ſich wieder bedenkliche Symptome 
ein und heute (Samſtag) erfährt man, daß der Kranke 
eine ſehr unruhige Nacht gehabt hat. 

Unter Auklage der Verletzung der Foreign Enlist- 
ment Act (Anwerbung für fremden Dienſt) ſtand 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 24. Jauner. In der heutigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes hat die Verhandlung über 
die Frage der Budgetreduction ſtattgefunden. Die 
Miniſter v. Schmerling, Frhr. v. Mecſéry, v. Laſſer, 
v. Hein und v. Plener, ſchreibt die „G. C.“, waren 
erſchienen und ergriffen abwechſelnd das Wort. Von 
Seite der Regierung wurde die Frage nach der Höhe 
des Gebarungsdeficits erhoben, wie es der Ausſchuß 
berechne. Abg. Dr. Taſchek nannte die Summe von 
25 Millionen, während man von anderer Seite jene 
von dem Neunereomité dev Finanzausſchuſſes ermit— 
ſielte Summe von 22 Millionen als jene des Defieits 
angenommen wiſſen wollte und manche Abgeordnete 
Local 8 von einer Fixirung gänzlich Umgang zu nehmen vor⸗ 
8 Aer de 8 0 ſchlugen. Nachdem aber von Seite der Vertreter der 

’ Janner. 1 fi um 

* Das für morgen anberaumte vierte Concert Sziper.|Negierung auf die Feſtſtellung einer Ziffer Werth ge⸗ 
wird, wie wir nachträglich erfahren, diesmal im Theater währendſlegt wurde, jo erfolgte über die Ziffer die Abſtim— 
der polniſchen Vorſtellung ſtatifinden. Unter den Novitäten des mung und mit einer Majorität von 17 gegen 10 


5 ſteht ein Duo für Clavier und Violine von Spohr Stimmen wurde das Gebahrungsdeficit mit 25 Mil⸗ 

1 Vorgeſtern Abends legte ſich ein 60 jahriges Weib, ſchwer[lionen firirt. Die Miniſter erklärten hierauf, die 
Saen n gie: e Kerze ie 8 Hand auf einen Verhandlung unterbrechen zu müſſen, da bei der über 
Strohſack im Vorhaus einer Brandweinſchäuke und zündete, wohl üngli erechnete tet Milli 
zufällig, ihr Lager an. Das Feuer wurde von einem Militär⸗ 208 urſprüngl ch berech Defieit von 22 Millionen 
Urlauber bemerkt und ſogleich gelöfcht, doch war die Unglückliche, 
deren Geſicht und Vorderkörper mit Brandwunden bedeckt war, 
bereits todt. 


5.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 

he N : imſtauf. Coup. in öſt. W. 733. verl., 723. bez. — Galiz. Pfand⸗ 

Straße geworfen tien er die Unterhaltung im biet Aush lauf. . Me 6. ⸗Mze. . 703. bel, 751. %, — 

trivialen Style zu kritiſiren ſich erlaubte. i Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 ver» 
0 0 110 9 i 5 8 Pl 1 1 hat eine Erwiderung| 73.75 es So der 1 Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 

auf eine achr er „Nordd. Allg. Ztg.“ an Ddielölterr. Währ. .— verl., 225.— bezahlt. 

0 6 desc, in welcher er die Naß demen⸗. Krakau, 24. Jänner. Die gefirige Getreidezufuhr aus dem 

a 5 1 1 x 7 Kon. Polen zur Gränze war bedeutender als in vergangener Woche. 

tirt, daß die Zeitung Ojczyzua (Vaterland) fein Di- Verkehr mehr belebt, ſelbſt Weizen etwas höher bezahlt. Für 

gan ſei, und daß dieſes Blatt, ſowie ein anderes pol⸗ künftige Liefetungen abzuschließen beeilten ſich die Gutsbefiger 

niſches, Wytrwalosé (Ausdauer), von einem Aufftand 45 e da ns eee rt Ku 21 Br 

f ocker b N nf Da e önnen, wesha etreide in den der 

prechen, welcher ſich Ku litthauiſchen Samogitien Weichsel nahen Magapinen — für ——— 

vorbereiten joll: „Dieſe Behauptung iſt durchaus un⸗ zu Waſſer. Weizen bez. 25, 26 fl. p., vorzüglicherer 263 — 203 fl. p. 

begründet; es iſt in dieſem Augenblick von einem Auf, Indeſſen wirklicher Muſterweizen fehlte aut dem Markt. Roggen 

ſtand keine Rede, noch jemals davon in dieſen beidenſ 17, 174, 173 fl. p.; Bauern⸗Gerſte 13, 14, ſchoue Dommial⸗ 

Journalen geſprochen worden.“ Gerſte 15, 16 Br ‚Safer, en Banernhafer, 9—10 fl. p. 
Aus St. Petersburg, 19. Jänner, wird ge⸗ Stecheng an Hendel auf most nid wude gar Lan Gene 

ſchrieben: Den Landwachen der Gouvernements Kijew, gekauft, fo daß der ganze Weizen in den Speichern am Eiſen⸗ 

Wolhynien und Podolien 5 bei ihrer Entlaſſung in BUSSI hart” zig 56e eat d fi ap 193, ie Rn 

die Heimath, „für den wirklichen Nutzen, welchen fiel! r Waun 1600. mne 

/ nıb de gnae in rum Das 

ſprochen worden. — Am ruſſiſchen Neujahrstage wa. ͤ — 

vor Eröffnung des Hofballs diplomatiſcher Cirkel. 

Der franzöſiſche Geſandte, Baron Talleyrand Peérigord, 

der engliſche Geſaudte, Sir Andrew Buchanan, die 

bevollmächtigten Miniſter und alle andern Mitglieder 

des diplomatiſchen Corps brachten dem Kaiſer ihre 

Glückwünſche dar. — Ueber den Fortſchritt der Bau— 

ern⸗Emaneipation liegen jüngſte Berichte vor, denen 

zufolge nur noch die Einführung von zwei Reguli⸗ 

rungs⸗Urkunden erübrigt. Vollzogen iſt die Einfüh⸗ 

rung derſelben in Gütern mit mehr als 20 Seelen 

in der Zahl von 111.574 mit 10,013.118 Seelen, 

alſo 99,5% pCt. der Geſammiſeelenzahl auf dieſen Lie— 

genſchaften (10,0 13.478). 


und Provinzial Nachrichten. 


Er a in dieſem Sinne 
einen Antrag ein. Mordini, Crispi und Brofferio 


Frankfurt, 23. Jänner, 5pere. Met. 604. — Ani 5 
5 10185 3 bekämpfen den Antrag Ricaſoli's, welcher vom Mini⸗ 


Jahre 1859 783. — Wien 1015. — Bankactien 805. — 1884er 


Loſe 744. — Nat.⸗Anlehen 673. — Eredit⸗Actien 1903. — 1800er ſterium unterſtützt und mit 140 gegen 67 Stimmen 
Loſe 833. 1864er Loſe 88. — Staatsbahn —. — 1804er en 5 — . 


Silber⸗Anlehen 75g. — American. 481. 5 ; 
en 25. 8 804. — Nat. 681. Trieſt, 23. Jänner. (ueberlandpoſt.) Calcutta, 


= Pate sale 9 1. said a an Wien et 28 men — Dewangiri wurde den Bhu⸗ 

aris, 23. Jänner, ußcurſe; Zperc. Rente 66.90. — tanejen genommen. epal droht Bürgerkrieg. Hon⸗ 
divere. 98. —. D Staatebahn 448, — Credit Mobilier 950. — kong, 15. December. Major Baldwin und Lieutenant 
Lomb. 538. — Oeſtr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 65.—. Bird wurden bei Bamakura am 21. November von 


— Conſols mit 897 gemeldet. 

Amterdan 1 2 Dont verz. 804. — öpere. Met. den Japaneſen ermordet. — — 
5 — 2 — = 7 1 77¹ 10 

5811 pere. Met. 29. Nat.⸗Anlehen 647. — Wien 893. Verantwortlicer Redacteur: Dr. A. Boczef, 


— Silber⸗Anlehen 683. — Ruhig. 


L. 2616. Obwieszezenie. (50. 1-3)71.22 EG ei uch. u 
C. k. Sad powiatowy w Bochni niniejszem za- Ein verabſchiedeter Militär, der deukſchen und pol- 
wiadomienie czyni, ia na probe p. Feliny Barabaszſuiſchen Sprache mächtig, wünſcht bei irgend welchem Be⸗ 
na zaspokojenie sadownie przyznanéj sumy 240 zir. irksamte als Tagſchreiber verwendet zu werden. 
w. a. 2 przyn. odbedzie sig przymusowa sprzedaz Gefällige Aufträge übernimmt das Zeitungsblatt. 
realnosci pod l. 814, w Bochni potozon6j, malzon- e eee 
ko w Jözefa i Jozefy Schenderöw wlasn6j, w trzech f 5 h 
terminach, to jest 1 marca, 31 marca i 28 Im Haufe Nr. 32 in Podgörze ſind meh 
kwietnia 1865, kaödg raza o godzinie 10 przedſtete Vohnungen daun . Stallungen 
poludniem w tutejszym c. k. Sadzie powiatowym. für ea. 70 Pferde 2 ſogleich zu vermiethen. Nähere 
Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa Auskunft beim Gigentyümer Herrn Leon Feintuch in 
téj realnosci w kwocie 777 zir. w. a., i W PowyZ- Krakau. (58. 3-40 


szych dwöch terminach realnosé ta nizéj ceny sza- 
—— —— — —— äzj 


cunkowéj nie bedzie sprzedanq, jednakze takowa 
na trzecim takze ponizéj ceny szacunkowéj sprze- Wiener Börse - Bericht 
vom 23. Jänner. 


dang zostanie. 
Of fentliche Schuld. 


w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- 
nia skutki sam sobie przypisacby musiat. 


Amtsblatt. Sud! um 
a raköw, 10 stycznia 1865. 


Nr. 1179. Kundmachung. . eee 


Im Zeitraume vom 15. v. bis zum 15. d. M. iſt die . 
Rinderpeſt im Krakauer Verwaltungsgebiete in Kupno er- * Edict. AR 
Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wird 


loſchen, dagegen in Rzonchowa Krakauer Kreiſes ausge⸗ 
brochen. iemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Jo⸗ 
In Dabröwka iſt weder ſeuchendes noch ſeuchenver⸗ 2 Koltscharsch 85 9 eigentlich Inna he 
dächtiges Vieh mehr vorhanden, und die Obſervationspe⸗ wiez mit h. g. Urtheil vom 16. Juni 1860 3. 1188 
riode hat am 7. d. M. begonnen; nur in Szczurowa find erfiegten Summe pr. 56 fl. 6¾ kr. ö. W. ſammt den 
noch 6 peſtkranke, und 13 ſeuchenverdächtige Viehſtücke vor- vom 14. September 1859 laufenden 4% Verzugszinſen 
handen. und den pr 2 fl. ö. W. und pr. 18 fl. 26 kr. ö. W. 
Seit dem 29. Juli v. J. als dem Ausbruchstage der gegen- (zugeſprochenen Executionskoſten die executive Feilbietung des 
dem Ignatz Staszkiewicz gehörigen vierten Theiles der sub 


wärtigen Seuchen⸗Invaſion, herrſchte die Rinderpeſt in 11 
zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften des Krakauer Verwal- CNr. 281 alt 273 neu in Saybuſch gelegenen, aus dieſem kr 
Haufe und den dazu gehörigen Gründen beſtehenden Rea 


tungsgebietes, in denen in 124 Wirthſchaftshöfen von ei⸗ 


Wadyum zlozyé sig majgce wynosi 77 zlr. 70 
wal. austr, j i 
O téj röwnoczesnie rozpisanéj licytacyi zawia- 


nem Viehſtande von 5528 Stücken 660 Rinder ergriffen ſität Tom. V pag. 29, 23 des ſtädt. Grundbuches, in ; g ! 2 
> m. V. . 7 t. „ J rn j ili wie- 35 1 Geld W. 
..... / ĩ 0òͤ a A Mr 
keult wurden und 6 im Krankenſtande verblieben. 27. Februat 1865 und am 30. März 1865, jedes ezwalajgca 2 n oe rzyczyn . rzed termi- Aus dem National ⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
Nach Hinzuzählung der 117 erſchlagenen Seuchenver- mal um 10 Uhr V. M. hiergerichts unter nachſtehenden 40a L Jakıc) prZyCzyny pP mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.25 80.40 


ö 20 x nem licytacyi doręczong byéby nie mogla, lub ktö- vom April — October 80.25 30.40 
Bedingungen vorgenommen wird: 1. Als Ausrufspreisrzyby tymezasowo po wydanym na dniu 16 czerwea] Metalliques zu 6% für 100 l.. obe 22.418 7225 
wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 300 fl. 1864 wyciggu ‚hypoteczuym do hypoteki wWeszli, Die „ 4% für 100 fl... 63.— 05 50 
6. W. angenommen, unter welchem dieſer Realitätenantheil kurator w osobie p. adw. Marcela Kwiatkowskiego mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 16250 163.— 


im 1., 2. und 3. Lieitationstermine nicht hintangegeben ae 5 1 1 : „ 1854 für 100 f. 89.26 84.75 
i ö f ustana . szu- i 
werden wird. 2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10%, eee A, ieee eee Alcykagpi, ant e 31860 für 10 f. 28.40 28.50 


N. 19589. Edykt (67. 2-3) des Schätzungswerthes, alſo 30 fl. 60 kr. 5. W. im Ban cowania i wycigg hypoteczuy mogg byé przejrzane Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 775 * 690 8740 
. ö ö. W. 0 jszo- f i 1 1 u — N 10 

ten zu Handen der Feilbietungs⸗ Commiſſion zu erlegen. Vinten 1 1 5 Como +!entenfcheine iu 42 L. Pr „ 5. 1200 48. - 

3. Den nach Abzug der 10%, Darangabe noch verbleibenden Bochnia, 24 listopada 1864 un a 

Kaufſchillingsreſt, welcher vom Tage der Lieitation an mit e . B. Dau Afonſander. 


dächtigen betrug der bisherige Viehverluſt 668 Stücke. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 18. Jänner 1865. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wzywa 
2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomego Michala 


Labusiewicza, by w przeciggu roku rachujgc od dnia 50% inſen f i — Grundentlaſtungs⸗Obligation 
en . N o zu verzinſen iſt, hat der Erſteher binnen 6 Wochen Kat, — | er ee 
dzisiejszego do Sadu sig zglosit, i deklaracyg doſvom Erſtehungstage entweder zu Gerichtshanden zu erlegen, Nr. 2094. Edict. (78. 1-3) m Pag ni fe 100 — . 91 60 * 


spadku po Nm ojeu Antonim Labusiewiezu i DO ſoder aber das Einverſtändniß der in den Meiſtbot fallen 
siostrze swéj Justynie Kabusiewicz wniöst, inaczej 


spadek z zgloszgcemi sig spadkobiercami i z kura- 


t e A N \ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Przeworskſvon Schleſten 7 5%. für 100 . 64. 0 
den Saßzgläubiger zur weiteren Belaſtung ihrer betreffenden wird hiemit bekannt gemacht, daß über das Executionsge⸗ e 
Satzforderungen auszuweiſen. — Indem die Einſicht und ſuch des Baruch Zangen de pr. 27. Juni 1864 auf 


torem dia Michala Labusiewicza w osobie p. ad- Abſchriftename der weiteren Feildietun geb. dingungen, des echtskräfti i on U „ 
wokata Dra. Witskiego ustanowionym pertraktowa- BEN und des te in der 125 0 dee ge 8 re 55 Teneſer Lal. 1 8% fte too’, ©, ya 22 
nymubedäie. - 5 h. g. Registratur freigelafjen wird, werden hieron Erecu- tionagrade die executive Feilbietung der dem Hypothekar- oon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 24.25 74.75 
Krakow, dnia 12 grudnia 1864 tionsführer Joſef Koltscharsch, Cxecut Joſef eigentlich gläubiger Baruch Zangen verpfändeten Hälfte der sub — Schenken gen 57 fi 100 Ka —— . 
nm Ignatz Staszkiewicz, dann die Hypothekargläubiger Katha Nr. 100 in Przeworsk gelegenen laut Lib. Dom. I. („en Bukowina zu 6% für 100 l. 24.50 73.— 
rina Pruska, Margaretha Pruska und Anton Werlik zu pag. 103, n. 4 haer. dem Jakob Sass gehörigen Rea ⸗ net i ir 

N. 24390. Ed y kt (70. 2-3)|eigenen Händen, dagegen diejenigen Gläubiger, denen derſſität zur Hereinbringung der mit obigem Urtheile erſiegten i : - Rewer, ? 

er Nationalbank 795.— 797.— 


Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht Forderung pr. 9 fl. 36 kr. C. M. ſammt 4% Verzugs⸗ 
genug zeitlich vor dem Licitationstermine, oder gar nicht 


C. k. Sad Krajowy krakowski podaje do pu- | h g 
zugeſtellt werden könnte, oder deren Aufenthaltsort gänzlich Gerichtskoſten pr. 2 fl. 30 kr. C. M. und der gegenwär⸗ 


207.80 208.— 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 248.— 249.— 
. 138.— 138.25 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 227.25 227.705 


r 1 iber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 64.50 65.50 

1. Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene ſder priv. böhmiſchen —.— 2 200 fl. 6. f. 19228 168.28 

der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 122.— 122.50 

der Theisb. zu — CM. mit 140 fl. 1 0 Einz. 147.— 147.— 
a 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
W. a., przez p. Michata Mitschke wywalczonéj, al Saybuſch, 1. November 1864. 
p. Stanistawowi Budzynskiemu odstgpionéj, tudziez 
na zaspokojenie procentow 6% od dnia 19 czerwea 


1862 1 kosztöw w kwotach 6 zir. 44 kr., 8 zlr. 


zweiten Termine nur um oder über den Schätzungs⸗ ſchaſt za 


51 kr. i 40 zir. 35 kr. w. a. juz przyznanych, tu- N. 1361 53. 3 der öſterr. Donau⸗Dampſfſchiffahrls⸗ Geſe 
dziez kosztöw niniejszego podania w kwocie 24 zir. Kundmachung. ( ) werth, beim dritten Termine auch unter demfelben|,,; ea in Srieß zu 500 fl. EW. = —.— 


um jeden Preis hintangegeben werden. 


68 kr. przyznajgcych sig, wyznacza sig termin na Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gryböw wird 
3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 10 fl. ö. W. als 


dzieh 22 lutego, 22 marca i 26 kwietuiaſbekannt gemacht, es ſei Adalbert Sekula am 22. Auguft 
1865, kazdg raza o 10 godzinie zrana. . 11855 mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge⸗ 

Realnosé powyzszu na pierwszych dwöch: termi-ſtorben, in welcher er ſeinem Sohne Bernhard Sekula 
nach bedzie mogta bye sprzedang albo za ceng den Betrag von 80 fl. C. M. vermachte. — Da dem Ge. 
szaonnkowg 8406 zn. 23 kr. w. a., albo t&2 wyze) richte der Aufenthalt des Bernhard Sekula unbekannt iſt, 


S 1» lana zahle. an near 400.— 405.- - 
Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 340,— 360.-- 
erlegen, welches bezüglich des Erſtehers zurückgehal“ Pfandbriefe 

ten, den übrigen Licitanten hingegen zurückgeſtellt der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102. — 102.50 
werden wird. auf C.⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.— 94.50 


takowéj; — na ostatnim zas terminie moze byé fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von) 4. Der Erſteher wird verpflichtet jein, den Kaufſchilling auf öͤſterr. WB. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 80.50 89.75 
nawet nizej ceny szacunkovej sp:zedang, jezeliſdem unten angejegten Tage an, bei dieſem Gerichte zu nach Abzug des Angeldes, in 14 Tagen, nachdem Galtz. Eredit⸗Anſtalt str. W. zu 4% für 100 .. —.— 73:80 
ceng kupua zaufiarowang wszystkie wierzytelnosciſmelden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls der den Licitationsact zur Wiſſenſchaft nehmende Lo ſe 


der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 126.80 127,— 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 86.50 87.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 110. 11.— 
zu 50 fl. W. 48.50 


Beſcheid in Rechtskraft wird erwachſen ſein, gericht 
lich zu erlegen, wo ihm ſodann das Eigenthumsde⸗ 
cret und der phyſiſche Beſitz der gekauften Realitäts- 


hypoteczue sig pokryja; w przeciwnym zas razieſdie Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
celem utozenia lZejszych warunkôw sprzedazy wy- für ihn aufgeftellten Curator Thomas Romane abgehan⸗ 
zuacza sig termin na dzien 27 kwietnia 1865fdelt werden würde. 


o godzinie 10 rano. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. hälfte laſtenfrei wird übergeben werden, da die Ta- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. vu 
Che€ kupna'majgey winni sg zlozyé jako wa-“ Gryböw, am 12. Dezember 1864. bularlaften auf den Kaufſchilling werden übertragen Siehe m 8 i 61 . 11 14 700 108.— — — 
dyum kwotg 840 zir. czy to wgotöwce, czy to werden. Salm zu 40 fl. „ r 
wlistach zastawnych galicyjskich, ezyli t&2 w in- rr —— 5. Die Koſten der Uebertragung des Eigenthums der Gian 1 — 4 . — 2 en 
nych papierach publicznych krajowych. gedachten Realitätshälfte hat der Erſteher aus Eige⸗ St. Senois zu 40 l 2950 30.— 
Warunki licytacyjne — jakie dawniéj uchwalg N. 11184. Kundmachung. (72. 1-3) nem zu tragen. chte m — 17.75 1825 
2 dnia 24 grudnia 1862 r. J. 22138 ustanowione Die Licitationsbedingniſſe, jo wie der Schätzungsaet Waldſtein zu 20 fl. „ f 1425 1 


Keglevich zu 10 fl. „ | 5 i 5 5 ö 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.25 
Wechſel. 3 Monate. 


Bank (Platz.) Scout 
N. 682. Concurs. (75. 1-3) Augsburg, für 100 fl. fübbeubfäher Jö h 00% 5 


zostuly, nastepnie wyeiag hypoteczuy i akt oszaco-“ Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtratſkönnen hiergerichts jederzeit eingeſehen werden. 
wania, wolno jest stronom w Sqdzie przejrzec. Andrychau (MWadowicer Kreiſes) ſiſtemiſirten und erledigten Przeworsk, 23. November 1864. 

O tem zawiadamia sig wszystkich wierzycieli, Dienſtes⸗Stelle eines Stadteaſſiers, mit welcher der Jah⸗ 
P. Jözefe eee N a A nn resgehalt pr. 315 fl. ö. W., Rain, 15 Verpflichtung zum 
kobiereöw Julianny Malinowskiej i p. Magdalene Cautions-Erlage im Betrage des Jahresgehaltes, ferner die er 2 r a 2 
Pigtkowskg, tudziez wszystkich tych wierzycieli, Verpflichtung ne ift, die Magiſtratskanzliſten⸗Stelle Bei der k. k. Poſtexpedition Gliniany iſt die Pofter- e a Ye n le ag 2220 
ktörymby niniejsza uchwala z jakiegokolwiek powodulgegen eine jährliche Remuneration von 105 fl. 8. W. zuſpedientenſtelle zu beſetzen. Die hiemit verbundenen Bezüge London, für 10 Pf. Sterl. 54 . ... 114.75 114865 
doręczong nie zostala, lub nakoniec tych wierzy- verſehen, wird hiemit, der Concurs ausgeſchrieben. beftehen in einer Beſtallung von Einhundert (100) Gul⸗ Paris, für 100 Francs 44% „45.65 45.70 
eieli, ktörzyby pöZniej do ksigg hypoteczuych we- Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 20.][den und in einem Amtspauſchale von Zwanzig vier (24) Cours der Geldforten. 
szli, do rak kuratora p. adwokata Dra. Szlach- Februar 1865 ihre gehörig belegten Geſuche beim Andry-| Gulden jährlich, dann für die Unterhaltung täglicher Bo- Durchſchultts⸗Gours tagte Kours 

fi. k Eid. 


—— 


towskiego. chauer Magiſtrate und zwar, wenn fie bereits in einemltenfahrpoften nach Podhajezyki und retour in einem N. ff. . 
Krakow, duia 27 grudnia 1864. Öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be. Jahresboten⸗Pauſchale von (400) Vierhundert Gulden. Kaiserliche Münz Dukaten 5 43 — — 6 4 544 
hörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſſen Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Erlag roh 5 * — zu — 2 2 — 
P Bezirke fie wohnen, einzureichen, und ſich über folgendesſeiner Caution von 200 fl. zu verleihenden Poſtexpedien⸗ 20 Fraucſtäckꝛ eee, 
N. 139 Edykt. (74. 1-3) außzundeifen: tenſtelle hahen ihre gehörig geftempelten Geſuche unter Ruſſiſche Imperiale. B n 
g ; y h a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und Religion; |doeumentirter Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen Be⸗ Silber. — — — — 114 8 114 50 


b) über die Befähigung für den Caſſadienſt, jo wie ſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit und der Vermögensver⸗ 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, hältniſſe binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſtdirectin . —T2 —ʃ 
daß jene den Vorzug erhalten, welche die Compta⸗ einzubringen. . * 
billtäts-Wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus der- Unter übrigens gleichen Verhältniſſen erhält jener Be.“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ſelben gut beſtanden haben; werber den Vorzug, welcher für die erwähnten Botenfahr⸗ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

2 2 die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 5055 au Krk e die oben angedeutete und bezie⸗ Ab gan 6 

sumarycznéj na dzien 3 marca 1865 r. wyznaczo- ) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver- hungsweiſe die geringſte Vergütung fordert, wobei bemerkt ; 

nym er wendung und die bisherige Dienftleiftung, und zwar wird, daß der dießfällige Anbot in einer beſtimmten Ziffer mer A r n 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Sadowi wiado- ſo, daß darin keine Periode übergangen werde; und nicht durch Bezugnahme auf die Anbote anderer Be⸗ Preußen und 1. War Ham 8 Uhr Vorm tags; — u 

mém nie jest, przeto w:celu zastępowania pozwa- e) haben dieſelben anzugeben, in welchem Grade fie mit werber anzugeben iſt. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minn uten 


nego jak röwnie na jego koszt i niebezpieczenstwo den übrigen Beamten des Andrychauer Magiſtrates Auf mangelhaft belegte und verſpätet einlangende Ge⸗ 51 — * era 2 45 D in 


C. k. Sad delegowany miejski Krakowski za- 
wiadamia niniejszym edyktem p. Stanistawa Mor- 
kisa, ze przeciw niemu Eliasz Buttner na dniu 5 
styeznia 1865 J. 139 wniöst pozew o zwröt mebli 
w naturze, lub ich wartosci w kwocie 83 zir. w. a., 
w zalatwieniu ktérego pozwu termin do rozprawy 


tutejszego adw. p. Dra. 77 her nie- verwandt 8 Bere find, ſuche wird 15 Be genommen. nuten Abends. 

obeenego ustanawia sie, 2 rym spôr wytoczony - on der k. k. Kreisbehörde. on der k. k. galiz. Poſtdirection. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi Wadowice, 17. Jänner 1865. Lemberg, am 17. Jänner 1865. von S een Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhi 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. eteorologiiche Wenbachtungen. 10 Min. \ 


* „ 2 ktem = £ Ankunft n 
Zaleca 812 zatem ninle)szym edy pozwa. Aenderung b. da in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


nemu aby w wy2 oznaczonym czasie albo sam „ Barom.⸗Höhe Temve-ezur] Relative 5 ü Abende; — von B in. Früh, 5 
stangl, lub tez potrzebne dokumenta przeznacgo- S Patte ein nes 8euchägten eee ; 8 Briebnungen en Min. Abends; — an l Pale A 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie in- J ſoe Reaum. red.“ Reaumur ] der Luft des Windes er Atmosphäre in der Luft un von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Mimut, 
nego obroßeg sobie wybrat; 1 o tem c. k. Sado wi 2 3277r 63 TE — 1 54 Ken Nahm. Lemberg hr 2 — a ud 
tutejszemu doniöst, w og6öle zas aby  wszelkich 0 = — Z 458 | 100 SEN 1 90 — 195 der Nacht Schnee 4 os ſin Lemberg von Tete e e 119 40 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzy 1,25 6 26 32 52 100 Weſt til trüb uuten Abends. ; 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


